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Seit Jahrtausenden denken sich
Menschen Sprüche aus: Manchmal
sind es auch nur lustige Sprüche,
manchmal nur dumme Sprüche. Viel zu
oft sind sie aber lustig und gemein
zugleich: Derjenige, der den Spruch
kloppt, lacht sich krumm, während der
andere, auf den der Spruch gezielt hat,
verletzt wird und leidet.
Eine Form des Mobbings besteht darin,
andere Leute mit solchen blöden
Sprüchen unangespitzt in den Boden
zu rammen. Stephan bietet morgen
einen Workshop zum Thema Mobbing
an; vielleicht kommt Ihr da noch einmal
auf diese miese Verhaltensweise zu
sprechen. Ich nehme soviel voraus:
Solche Sprüche sind absolut
verachtenswert! Wer sich angewöhnt,
solche gemeinen Sprüche zu kloppen,
sollte sie sich so schnell wie möglich
abgewöhnen.
Aber es gibt auch sehr viele gute
Sprüche: Manchmal sind sie
nachdenklich, manchmal sind sie klug,
oft helfen sie, bestimmte Dinge des
Lebens in kurzer Form zu beschreiben
und uns einen Ratschlag zu geben.
Solche Sprüche nennt man dann

»Sprichwörter«.


Auch in der Bibel gibt es Sprichwörter.
Die Bibel, das ist eine
Zusammenstellung von 66 historischen
Dokumenten. Diese Dokumente gab
Gott uns Menschen. Sein Ziel war, dass
wir zuverlässig Wissen über ihn
erlangen. Wir sollten auch erfahren,
wie er über uns Menschen denkt, wie
er uns beurteilt und ob er unser
Freund oder unser Feind ist.


Und in dieser Bibel gibt es auch
Sprüche, erstaunlich viele Sprüche
sogar.
Eines der Bücher, aus denen die Bibel
besteht, hat derart viele Sprüche, dass
man es »Die Sprüche« nennt.
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Die meisten Sprüche im Buch »Die
Sprüche« stammen von dem weisesten
Menschen, der je gelebt hat: Er hieß
Salomo und lebte vor 3.000 Jahren. Das
ist lange her, aber bis heute ist er für
seine Weisheit bekannt: Vielleicht kennt
Ihr die Formulierung „Das ist ein
salomonisches Urteil“ – das sagt man,
wenn ein Richter in einer sehr
komplizierten und verzwickten
Angelegenheit richtig weise entschieden
hat.
Salomo und andere weise Leute wollten
gerne ihre Weisheit an andere Leute
weitergeben. Hierzu packte er seine
Beobachtung oder seinen Rat in kurze
Sätze: Sätze, die man sich gut einprägen
kann. Sätze, die man auch anderen gut
weitergeben kann: Zum Beispiel an seine
Kinder!
Seine Sprichwörter (und die anderer
weiser Leute) wurden 250 Jahre später
im Buch »Die Sprüche« gesammelt und
dort größtenteils ungeordnet
aufgeschrieben: Ein kluger Spruch nach
dem nächsten. Seitenweise. Über
Dutzende von Seiten. So wie es in einem
Starbucks Kaffeebohnen gibt, die Dich
aufputschen, so gibt es im biblischen
Buch »Sprüche« massenweise
Weisheiten, die Dich aufs Leben und
seine Herausforderungen vorbereiten,

ja: mitunter sogar warnen.
Einige dieser Sprüche bringen uns zum
Schmunzeln, viele lassen uns
nachdenklich werden, alle geben uns Rat
für die verschiedensten Situationen im
Leben. Das gute an ihnen ist: Sie sind nie
gemein, machen nie jemanden fertig. Sie
sind hilfreich, sie sind ermutigend, und
wenn ermahnend, dann immer mit
einem guten Ziel: Dass es besser wird.
Auf diesem efa werden wir uns mit
Sprüchen beschäftigen: Nicht mit denen,
mit denen wir uns gegenseitig
kaputtmachen. Wir werden uns die
guten, heilsamen und hilfreichen
Sprüche der Bibel beschäftigen: In den
vier Bibelarbeiten, in den zwei Stille-Zeit-
Gruppen und hoffentlich sogar in
unseren Gesprächen untereinander.
Die »Sprüche« sprechen nicht nur viele
Themen an, sondern sie vergleichen
gerne. Nach den »Sprüchen« gibt es
zwei unterschiedliche Typen von
Menschen auf diesem Planeten….
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Ups, ja das stimmt: Diese
beiden unterschiedlichen Typen
gibt es. Die Sprüche reden auch
von Mann und Frau und wir
werden uns morgen Abend
damit beschäftigen…. Aber das
Buch »Sprüche« unterscheidet
die Menschen noch auf eine
andere Art, eine viel
bedeutendere
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Offene Frage: »Wenn es nicht
um den Gegensatz Mann-Frau
geht, welchen Gegensatz
könnte diese Bilder darstellen?«
Gott unterscheidet auch im
Buch »Sprüche« die Menschen
nach ihrer Klugheit. Damit ist
nicht die Schulbildung oder
beruflicher Erfolg gemeint.
Nein, auf dem linken Photo ist
ein Tor abgebildet, ein Mann
mit „Brett vor‘m Kopp“.
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Ein Tor ist hier nicht dieses
rechteckige Ding wo was
Rundes rein muss, sondern das
ist ein anderes Wort für „Narr“.
Ich denke, heute würde man
umgangssprachlich vom Idioten
sprechen, oder vom

Affe, Armleuchter, Armloch, Blödian,
Blödling, Blödmann, Blödmännchen,
Blödsack, Brausebirne, Brot,
Brummochse, Butterbirne, Bähschaf,
Depp, Doofkopp, Doofmann, Dorfdepp,
Dorfhupe, Dorftrottel, Dubbel,
Dummbart, Dummbartel, Dummdübel,
Dummerchen, Dummerjan, Dummian,
Dummkopf, Dummlack, Dumm-
schwätzer, Dumpfbacke, Dussel,
Dusseltier, Döskopp, Dümmling, Eimer,
Einfaltspinsel, Esel, Feldweg, Flachkopf,
Flachpfeiffe, Flitschbirne, Gaskopf,
Gehirnakrobat, Gehirnamputierter,
Geistesgestörter, Geisteskranker,
Grützkopf, Hampel, Hansnarr,
Hanswurst, Heckenpenner,
Hirnamputierter, Hirni, Hohlkopf,
Holzkopf, Honk, Hornochse, Hornvieh,
Idiot (Substantiv), Idiotenkind, Irrer,
Kalb, Kalbskopf, Kamel, Kamuffel, Kauz,
Kindskopf, Kirchenlicht, Kohlkopf,
Kretin, Licht, Narr, Nichtskönner,
Nichtswisser, Nulpe, Ochse, Pampel,
Pfeife, Pfeifenkopf, Pflaume, Pfosten,

Pinsel, Psycho, Psychopath, Pörre,
Quadratesel, Rindvieh, Ross, Schaf,
Schafskopf, Schafsnase, Schmalhirn,
Schwachkopf, Schwachmat,
Schwachsinniger, Schöps, Simpel,
Spacken, Spacko, Spast, Spasti, Spaten,
Spatzengehirn, Spatzenhirn, Stiesel,
Strohkopf, Stümper, Tolpatsch, Tor,
Torfkopp, Trantute, Trantüte, Tropf,
Trottel, Tölpel, Verrückter, Vollhonk,
Vollidiot, Vollpfosten, Vollspast,
Volltrottel, Wahnsinniger

Während diese Titel
durchlaufen, stelle ich Dir eine
Frage: Willst Du, dass Gott und
Menschen Dich so bezeichnen?
Oder würdest Du gerne anders
genannt werden? Wäre es Dir
lieber, folgenden Ruf zu haben…
 den Ruf ein weiser oder
kluger Mensch zu sein?
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…Den Ruf, ein weiser oder
kluger Mensch zu sein?
Wie wir im Deutschen gesehen
haben, gibt es für den Narren
eine Vielzahl von Wörtern. »In
den Sprüchen werden drei
verschiedene hebräische
Wörter für »Tor« gebraucht [...]
egal, welchen Namen man ihm
gibt: Dummkopf bleibt
Dummkopf.
Das war natürlich eine
rhetorische Frage, ob Du lieber
als Vollpfosten oder als Wieser
bezeichnet werden möchtest…
jeder bis auf einen Scherzbold
wird doch sagen: »Auch wenn
ich mich manchmal wie ein

Blödbommel benehme, wäre es
mir doch sehr lieb, mich
weniger wie ein
Gehirnamputierter und mehr
wie ein weiser und kluger
Mensch zu benehmen…«.
Oder? Ist das wirklich so, dass
Narren ihre Narrheit kapieren
und händeringend nach einem
Ausstieg aus dem Teufelskreis
der Idiotie suchen?
Die Bibel ist hier ganz ehrlich
mit uns – und wir sollten
deshalb doppelt hingucken:
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»Ein Dummkopf hält alles, was er
tut, für recht, / doch ein Weiser hört
auf Rat.« (Sprüche Kapitel 12 Vers
15)
Ein Dummkopf denkt, dass das, was
er abliefert, cool,  super und ok ist.
Wir lachen vielleicht, wie
bescheuert er ist, dass er nicht rafft,
wie er auf andere Leute wirkt.
»Die Weisheit lässt den Klugen
wissen, was er tut, / doch Narren
betrügen sich durch ihre Dummheit
selbst.« Spr 14,8
Aber was ist, wenn dieser Vers nicht
andere Leute, sondern uns selbst
beschreibt? Stelle Dir mal für 10
Sekunden vor, Du seiest so ein
Vollpfosten und Du merkst es nicht!
Spr 8,5 [nicht auf Folie] ruft »Ihr
Narren, werdet endlich wach!«
»Wie lange noch, ihr Dummköpfe,
liebt ihr die Dummheit, / wie lange
gefällt den Spöttern ihr Spott / und
verachten die Narren Erkenntnis?«
Spr 1,22

Dummköpfe
• lieben, was sie tun;
•der Mist, den sie labern, gefällt

ihnen – nur ihnen –
•und wenn sie auf die Idee kommen,

dass sie nicht nur andere damit
schädigen, sondern sich selbst total
lächerlich machen, was ist dann?
Sie »verachten die Erkenntnis« - sie
lachen sich krumm und machen in
Ihrer Dumpfheit weiter!

Das ist kein gutes Zeugnis für
Narren, oder? Man kann Toren vor
nichts warnen oder ihnen
irgendetwas sagen, was sie wissen
müssten, da sie doch längst alles
wissen!
Was ist, wenn dieser Narr nicht nur
mein Nachbar zu meiner Linken oder
das Mädel in der Reihe vor mir ist?
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[Männchen mit Brett vor Kopf
erscheint]:
Was ist, wenn ich selbst so ein
Quadratesel bin? Die Bibel sagt,
dass ich das gar nicht merken
würde… der Quadratesel hält
sich doch selbst für schlau,
macht alles richtig und braucht
keinen Rat… Noch einmal: Was
ist, wenn ich eine Flitschbirne
bin und es nicht merke?
Genau dafür gibt es die Sprüche
– sie beschreiben, was ein Narr
tut und denkt. Wenn Du prüfen
willst, ob Du ein Narr oder ein
Weiser bist, dann lies die
Sprüche. Denke über sie nach…
sprich mit Deinen Freunde,

wenn Du ehrliche Freunde hast,
und prüfe Dich ehrlich.
Versuche Dich nicht gleich
rauszureden „Ja, aber…“
sondern erschrick und sag „Oh,
oh!“
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Sprüche 1,2-5.7 vorlesen.
Besonders schön finde ich den
Mutmacher in der Mitte:
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Die Sprüche sind insbesondere
für junge Menschen
geschrieben. Ja, man muss
schon drüber nachdenken und
manchmal länger nachgrübeln,
was sie bedeuten – vielleicht
muss man auch mal jemanden
fragen.
Aber die Sprüche wurden
verfasst und aufgeschrieben,
damit junge Menschen Wissen
und Vernunft erlangen – man
kann auch sagen »Erkenntnis
und Besonnenheit« (REÜ,
Sch2000), wer es noch nicht so
drauf hat, kann mit den
Sprüchen zu einem klugen
Menschen werden.
Ich hoffe, Ihr seid motiviert, an

diesem Wochenende damit zu
starten.
Das Buch der Sprüche hat so
viele Themen, da mussten wir
uns einige rauspicken. Wir
dachten uns, dass es Euch eine
Hilfe sein könnte, über Faulheit,
über Geld, über Sex und über
Konflikte nachzudenken.
Morgen starten wir damit.
STARTWas ist der Anfang?
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Geben uns die Sprüche einen
Tipp, wie wir anfangen sollen?
Ehrlich: Wenn es so einfach ist,
ein Narr zu sein und sich über
seine eigene Klugheit zu
täuschen – gibt uns die Bibel
eine Empfehlung, wo wir
starten sollten, uns nichts mehr
vorzumachen, sondern uns
nach und nach verändern zu
lassen?
Ja, einen solchen Tipp gibt es. In
der Bibel. Im Buch Sprüche –
sogar in genau dem Text, den
wir eben schon gelesen
haben!!!
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Rote Markierung: »Der Anfang
der Erkenntnis ist Ehrfurcht vor
Jahwe.«
Jahwe, das ist der Name des
Gottes, der die Welt geschaffen
hat, der seinen Sohn Jesus
Christus in die Welt sandte, das
ist der Name des Gottes, der
über uns urteilt, ob wir Narren
oder Kluge sind.
Und wenn wir anfangen wollen,
die Wahrheit zu erkennen, dann
müssen wir über diesen Jahwe
nachdenken – und unsere
Haltung zu ihm korrigieren. Spr
9,10 klingt ganz ähnlich: Der
Anfang allerWeisheit ist
Ehrfurcht vor Jahwe.
Ist dir das zu kompliziert zu
verstehen? Dann willkommen
im Club der Sprücheleser…
Sprüche sind nicht einfach nur
Sprüche aus Glückskeksen vom
Chinarestaurant, so nach dem
Motto »Du nicht Kopf gegen
Wand hauen, sonst Dein Kopf

tun weh.« Sprüche der Bibel
sind Aussagen, über die man
nachdenken muss. Am besten,
man lernt einen Vers
auswendig, und denkt dann
immer wieder darüber nach.
So war es früher auch: Die
Leute damals zur Zeit Salomo
hatten keine Smartphones, kein
Wikipedia – sie hatten nicht
einmal Bücher. Nur Reiche
hatten Schriftrollen. Deswegen
musste man auswendig lernen.
Und so sind die Sprüche sehr
wichtig: Der Vater bringt seinem
Sohn einen  Spruch bei, erklärt
ihn und der soll ihn aus- und
inwendig kennen.
Warum beginnt das
Weisewerden damit, Jahwe zu
fürchten?
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• Gib zu: Er hat mehr Ahnung vom Leben.
• Akzeptiere: Er entscheidet, was gut« und was »schlecht« ist,

nicht du.
• Hoffe: Er bewirkt die Veränderung in Dir, wenn Du ihn darum

bittest.
• Täusch Dich nicht: Er ist zornig, wenn Du unweise (idiotisch,

dumm) lebst und seine Hinweise in der Bibel oder durch seinen
Geist ignorierst oder nur halbherzig umsetzt.

• Freu Dich: Er vergibt Dir jeden Blödsinn.
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